
Hunderter im Angebot

Neue Hunderter gibt es schon,

ich möchte gerne zehn davon,

der Automat noch nicht umgestellt,

gab mir leider noch das alte Geld.

Ich stand da mit den grünen Dingern,

die alten Schwarten mussten weg,

zu Aldi mit Kohle in den Fingern,

ein Teil erfüllt dann seinen Zweck.

An der Kasse mit einem zahlen,

die anderen rutschten mir heraus,

die Kassiererin fing an zu strahlen:

So sieht wohl heut der Wohlstand aus.

Ich laut an der Kasse: So ein Glück,

die Sparkasse hatte ein Angebot,

alte Scheine für 90 Euro das Stück,

hundert gekauft, wäre sonst ein Idiot. 

Die Kassiererin fing an zu staunen,

in der Schlange hinter mir Raunen,

manche haben es geglaubt,

einige schüttelten ihr Haupt.

Mein Humor, auf Erfahrungen basiert,

gern ich damit die Menschen teste,

doch leider sind einige so borniert,

anstatt zu lachen … Trauergäste.

© Wolfgang Sonntag

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/27/Gesellschaft/70645/Hunderter-im-Angebot/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

